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In diesem Jahr sind fünf neue Sorten in die Liste der empfohle-

nen Winterrapssorten aufgenommen worden. Dabei handelt es 

sich um die vier Hybridsorten mit restaurierter Fertilität Hybri-

rock, Avatar, NK Petrol und Sensation, deren Erträge sogar leicht 

über denjenigen von Visby liegen. Weiter wurde die Liniensorte 

Sammy aufgenommen, die sich durch einen frühen Blühbeginn 

auszeichnet. Die Neuaufnahmen ergänzen bei den klassischen 

Sorten die weiterhin empfohlenen Sorten Adriana, Visby, Com-

pass und PR45D03. Bei den HOLL-Sorten wird V280OL empfoh-

len, eine Hybridsorte mit restaurierter Fertilität. 

Alle empfohlenen Sorten wurden aufgrund der guten Versuchs-

resultate in den Bereichen Körnerertrag, Ölgehalt, Frühreife, 

Standfestigkeit und Krankheitsresistenz ausgewählt. Als Beur-

teilungsgrundlage dienten hauptsächlich die Ergebnisse der Sor-

tenversuche 2010 und 2011 der Forschungsanstalten Agroscope 

Changins-Wädenswil ACW und Agroscope Reckenholz-Tänikon 

ART. Die Resultate der Anfälligkeit gegenüber der Wurzelhals- 

und Stängelfäule, erhoben an der Stängelbasis am Ende der Ve-

getation, basieren nur auf dem Jahr 2011.

www.agridea.ch I www.swissgranum.ch I www.agroscope.ch
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Klassische Sorten

Liniensorten

Adriana. Diese mittelfrühe Sorte (Abb. 1) hat einen Relativertrag 

von 95,3 % in Bezug auf das zweijährige Mittel der Standard-

sorten Visby, Compass und Adriana, ein hohes Tausendkorn-

gewicht (Abb. 2), einen hohen Ölgehalt und eine sehr gute Resis-

tenz gegen die Wurzelhals- und Stängelfäule (Tab. 1). 

Sammy. Diese neu aufgenommene Sorte verfügt über eine gute 

Produktivität mit einem Relativertrag von 102,4 %. Sie zeichnet 

sich durch einen besonders frühen Blühbeginn aus, der etwa drei 

Tage früher als die Standardsorten ist (Abb. 3), und ist daher für 

Regionen mit verstärktem Auftreten des Rapsglanzkäfers geeig-

net. Sammy reift zudem mittelfrüh ab und ist sehr resistent ge-

gen die Wurzelhals- und Stängelfäule.

Die detaillierten Versuchsresultate können unter 
www.agroscope.ch in der Rubrik «Praxis» eingesehen werden. 

Juni 2012

Raps-Samen: Das Tausendkorngewicht variiert je nach Rapssorte. (Photo: ACW)

Raps 6.2.1  Sorten

Datenblätter  Ackerbau  

Raps-Blüten. (Photo: ART)
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Abb. 1  |  Differenz in der Kornfeuchtigkeit (% H2O) bei der Ernte von 
ausgewählten Winterrapssorten im Vergleich zum Mittel der Standardsorten 
Visby, Compass und Adriana als Mass für die Beurteilung der sortentypischen 
Frühreife. Angabe der Jahres- und Mittelwerte aus den beiden Jahren 2010 und 
2011. V141OL ist nicht mehr auf der Liste der empfohlenen Sorten eingetragen.
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Hybridsorten mit restaurierter Fertilität

Visby. Mit einem Relativertrag von 105,1 % gehört Visby zu den 

ertragreichsten Rapssorten. Der Ertrag wird aus dem durch-

schnittlichen Tausendkorngewicht und der durchschnittlichen An-

zahl Körner gebildet (Abb. 2). Visby ist eine mittelfrüh abreifen-

de Sorte (Abb. 1) mit einer mittleren bis guten Resistenz gegen 

die Wurzelhals- und Stängelfäule (Tab. 1). Der Ölgehalt ist als 

mittel bis hoch einzustufen. 

Compass. Mit einem Relativertrag von 99,6 % gehört Compass zu 

den ertragreichen Sorten (Abb. 2). Sie hat den höchsten Ölgehalt, 

verfügt über eine sehr gute Standfestigkeit und eine gute Resis-

tenz gegen die Wurzelhals- und Stängelfäule (Tab. 1).

PR45D03. Aufgrund des vergleichsweise kürzeren Wuchses weist 

diese Halbzwerghybridsorte eine sehr gute Standfestigkeit auf. 

Sie erzielt hohe Erträge, ist mittelfrüh in der Abreife und verfügt 

über eine mittlere bis gute Resistenz gegen die Wurzelhals- und 

Stängelfäule sowie gegen Sclerotinia (Tab. 1). Aus diesem Grund 

ist diese Sorte weniger gut für den Extensoanbau geeignet. 

Hybrirock. Hybrirock ist mit einem Relativertrag von 110,5 % die 

ertragreichste Sorte unter den vier neuen klassischen Hybridsor-

ten der Liste. Wie die Sorte Visby bildet auch sie den Ertrag über 

eine ausgeglichene Kombination des Tausendkorngewichts und 

der Anzahl produzierter Körner (Abb. 2). Hybrirock verfügt über 

eine hervorragende Standfestigkeit, weist jedoch nur einen mitt-

leren bis guten Ölgehalt auf (Tab. 1).

Agrarforschung Schweiz 3 (5): 2012

Abb. 2  |  Durchschnittlicher Ertrag (dt/ha) von ausgewählten Winterrapssorten in den Versuchsjahren 2010 und 2011.  
Die Sorte V141OL ist nicht mehr auf der Liste der empfohlenen Sorten. Der Ertrag jeder Sorte kann als Funktion verschiedener 
Faktoren dargestellt werden (z.B. Tausendkorngewicht und produzierte Anzahl Körner pro m2). Die Isolinien für den 
Kornertrag sind in der Abbildung eingezeichnet. Wenn zwei Sorten den gleichen senkrechten Abstand zur einer Isolinie 
haben, weisen sie den gleichen Ertrag auf. Die Kornzahl pro m² wird in der Zeit zwischen der Herbstentwicklung bis nach 
der Blüte festgelegt. Wird eine Sorte, die den Ertrag über eine hohe Kornzahl erzielt, während dieser Zeit abiotischem Stress 
ausgesetzt (Wasser, Stickstoff, Strahlung, Temperatur), so wird die Ertragshöhe negativ beeinflusst. Die Sorten mit einem 
hohen Tausendkorngewicht (TKG) hingegen sind stressempfindlich (Trockenheit oder flachgründige Böden) am Ende der 
Vegetationszeit. In dieser Phase des Wachstums der Körner geht es darum, ein hohes Tausendkorngewicht und damit hohe 
Erträge zu erzielen.
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Avatar. Unter den empfohlenen Sorten vereint Avatar die meis-

ten Vorteile: sehr hohe Erträge (Relativertrag: 107,9 %), früher 

Blühbeginn (zwei Tage früher als die Standardsorten, Abb. 3), 

mittelfrühe Abreife (Abb. 1), sehr gute Standfestigkeit, gute 

Resistenz gegen Wurzelhals- und Stängelfäule (Tab. 1). Zudem 

verfügt sie über einen sehr hohen Ölgehalt (Tab. 1), was für die 

Schweizer Ölmühlen wichtig ist. 

NK Petrol. Mit einem Relativertrag von 107,4 % gehört NK Pet-

rol zu den Sorten, deren Ertrag leicht über demjenigen von Vis-

by liegt (Abb. 2). Aufgrund des vergleichsweise tiefen Tausend-

korngewichts muss diese Sorte eine hohe Anzahl Körner produ-

zieren, um hohe Erträge zu erreichen. Die gute Standfestigkeit 

steht mittleren bis guten Resultaten bei der Resistenz gegen die 

Wurzelhals- und Stängelfäule und bezüglich Ölgehalt gegenüber 

(Tab. 1). 

Sensation. Auch diese Sorte erzielte sehr gute Erträge (Relativer-

trag: 106,3 %). Sie weist zudem eine sehr gute Standfestigkeit, ei-

ne sehr hohe Resistenz gegen die Wurzelhals- und Stängelfäule 

auf (Tab. 1) und ist mittelfrüh in der Abreife (Abb. 1). Sensation 

gehört zu den Sorten, welche den Ertrag mit einer ausgegliche-

nen Kombination des Tausendkorngewichts und der Anzahl pro-

duzierter Körner bilden (Abb. 2). 

HOLL-Sorten

Das aus HOLL-Rapssorten gewonnene Öl enthält mehr Ölsäure 

und weniger Linolensäure (< 3,5 %) als das Rapsöl der klassischen 

Sorten. Es eignet sich ohne vorgängige Hydrierung für hohes und 

mehrmaliges Erhitzen und kann daher besonders gut zum Frittie-

ren verwendet werden. Dieses Marktsegment wächst seit mehre-

ren Jahren. 
Die HOLL-Sorten sind ausschliesslich für die Vertragspro-

duktion vorgesehen. Um die Qualität zu garantieren, müssen 

die Anbauflächen mindestens 50 Meter von den klassischen 

Winterrapssorten entfernt sein. Ausserdem sollte eine Anbau-

pause von mindestens drei Jahren zwischen zwei Rapskultu-

ren eingehalten werden. Zudem sollten die Parzellen nicht mit 

Durchwuchspflanzen von klassischen Sorten belastet sein. Von 

der Ernte bis zur Pressung muss eine strikte Warentrennung ge-

währleistet werden.

Hybridsorte mit restaurierter Fertilität

V280OL. Diese Hybridsorte hat für dieses Marktsegment zwei 

Vorteile: die hohe Produktivität und die gute Ölqualität. Der Re-

lativertrag (93,3 %) liegt über demjenigen der früher empfohle-

nen Liniensorte V141OL (Relativertrag: 87,5 %). Wie alle Sorten 

mit einem hohen Tausendkorngewicht (Abb. 2) erzielt diese Sor-

te die besten Erträge, wenn am Ende der Vegetationsperiode 

gute Bedingungen herrschen (mittlerer bis tiefgründiger Boden, 

genügend Niederschläge). Der zweite Vorteil dieser Sorte ist der 

im Vergleich zur Sorte V141OL tiefere Linolensäuregehalt.
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Abb. 3  |  Blühbeginn von ausgewählten Winterrapssorten der Liste der 
empfohlenen Sorten im Vergleich mit dem Mittel der Standardsorten Visby, 
Compass und Adriana mit Angabe der Werte pro Jahr und der Mittelwerte 
aus den beiden Jahren 2010 und 2011. V141OL ist nicht mehr auf der Liste 
der empfohlenen Sorten eingetragen.
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